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Kooperationsinitiative für 
ganztägiges Lernen in M-V 

• Start 2018 für Ganztagschulen in öffentlicher Trägerschaft 

• Teil des Ausbau des ganztägigen Lernens in M-V 

• Aktuell  337 ganztägig arbeitende Schulen - ca. 65 Prozent 

aller öffentlichen allgemein bildenden Schulen (ca. jeder 

zweite Schüler nimmt teil) 

• Landesregierung stellt pro Jahr 26 Mio. Euro bereit 

 



Kooperationsinitiative für 
ganztägiges Lernen in M-V 

• Öffnung von Schule und Bereicherung 

des Ganztagsangebots durch 

Kooperationen mit Vereinen, Verbänden, 

Institutionen und Einrichtungen  

• Partnerschaftliches Zusammenwirken bei 

Umsetzung des im Schulprogramm 

verankerten pädagogischen Konzeptes  



Kooperationsinitiative für 
ganztägiges Lernen in M-V 

• Kooperationspartner stimmt Angebote mit Schule ab und stellt 

fachliches Personal 

• Gesamtverantwortung der Schulleitung 

• jährlich eine Beratung von Schule und außer- 

      schulischen Partnern zu ganztagsspezifischen Fragen 

Unterricht ergänzende Angebote:  

• am Lernort Schule oder auch außerschulische Lernorte  

• immer schulische Veranstaltungen, i.d.R. kostenfrei 

• Schutz der gesetzlichen Schülerunfallversicherung für Teilnahme 

und Wege  

 



Kooperationsinitiative für 
ganztägiges Lernen in M-V 

• Land stellt die Mittel für die Ausgestaltung  

• Modalitäten der Zusammenarbeit und Höhe der Vergütung durch 

Kooperationsvertrag geregelt (Verwaltungsvorschrift) 

• BM M-V richtet Runden Tisch zum ganztägigen Lernen ein 

• auf regionaler und lokaler Ebene regelmäßige Dialogprozesse 

• auf Landesebene unterstützt die  

     Serviceagentur Ganztägig lernen, z.B. mit: 

 Der Kooperationsdatenbank (www.kooperation–mv.de)  

 Der Qualifizierungsreihe für außerschulische Partner  
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www.kooperation-mv.de 
Datenbank für Unterricht ergänzende Angebote 



www.kooperation-mv.de 
 
 

http://mv.ganztaegig-lernen.de/junior-coach-trainerausbildung-des-deutschen-fussball-bundes


Qualifizierungsreihe für außerschulische 
Partner  

o Modul 1 Ganztägig arbeitenden Schulen 

o Modul 2 Kooperation gestalten 

o Modul 3 Planung und Gestaltung der Unterricht ergänzenden Angebote 

o Modul 4 Kommunikation und Gruppenprozesse  

o Modul 5 Mein Unterricht ergänzendes Angebot  (Präsentationen)  

 

• TN-Bescheinigung pro Modul, Zertifikat bei TN an allen Modulen und 
Präsentation  

 

• Aktuell: 3. Qualireihe in 
Waren (Müritz) 
abgeschlossen, vorher 2 x in 
Rostock 

• 4. Qualireihe für 1. Schul-
halbjahr 2018/2019 geplant 

 



Ganztägiges Lernen in MV 
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Quelle: Birgit Bomhauer-Beins, Referentin für ganztägiges Lernen 



Quelle: Birgit Bomhauer-Beins, Referentin für ganztägiges Lernen 



Neuerungen zum 
Schuljahr 
2018/2019 
(gemäß Verwaltungsvorschrift „Ganztägiges 
Lernen“ vom 28.März 2018) 
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Neuerungen im Überblick 

1 festes  Finanzbudget von 2.500€ für jede 

Schule 

2 Ausstattung an LWS über 2 bzw. 4 Jahre 

3 Normsetzung bei Teilnehmerzahlen 

4 Zeitrahmen der vollen 

Halbtagsgrundschule 

 



Ganztagsspezifische Zusatzausstattung 

 

• festes  Finanzbudget von 2.500€ für jede Schule mit dem 2 
Angebotseinheiten (1AE = 45min.) abgedeckt werden müssen 

• Ausstattung an LWS basierend auf Schülerzahl 2017/2018 

– 75% über 4 Jahre 

– 25% über 2 Jahre 

• Kapitalisierung weitere freier LWS ausdrücklich gewünscht  

 



Normsetzung bei Teilnehmerzahlen 

• mind. 27 Schüler*innen im ganztägigen Lernen 

• an gebundener GTS müssen mind. 98% der SUS am 
ganztägigen lernen teilnehmen 

• teilweise gebundene GTS: 

– mind. 75% der SuS, 

– mind. 50% der Klassen und 

– mind. drei Jahrgangsstufen 

• Teilnahme von SuS aus Schulwerkstätten, dem Produktiven 
Lernen, 9+ sowie Unterricht für kranke SuS möglich 

 

 



Ausstattungsverfahren 

• Zusatzausstattung in Abhängigkeit von: 

– Gesamtschüler- und Teilnehmerzahlen Beginn SJ 17/18 

– Form des ganztägigen Lernens 

vHTGS  max. 100% der Gesamtschülerzahl 
17/18 

GTSv  100% der Gesamtschülerzahl 17/18 

GTSt  min. 75% und. max 85% 

GTSo  max. 60%  

 

 



Quelle: Birgit Bomhauer-Beins, Referentin für ganztägiges Lernen 



Angebotseinheiten 

• 1 Angebotseinheit (AE) = 45min. 

• Mindestumfang an Angebotseinheiten ergibt sich aus 

 

 

 

 

 

 

 

• wenn sichergestellt ist, dass Mindestumfang an AE realisiert wird, können bis zu 3 LWS an 
eine Lehrkraft für die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern sowie für die Planung 
und Verwaltung des ganztägigen Lernens vergeben werden 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der LWS (Beispielschule = 57) 
multipliziert mit dem Faktor 1,5 

85,5 AE 

AE, die über das feste Finanzbudget 
(2.500€) erbracht werden müssen 

2 AE 

Mindestumfang an 
wöchentlichen AE = 87,5 



Beispielrechnung für die „Herausarbeitung“ der 
AE für den/ die Kooperationsbeauftragte/n 

• Anrechnungsstunden (bis zu 3) werden aus dem 
ganztagsspezifischen Budget an LWS genommen  

– Beispiel: Schule hat 57 LWS (87,5 AE) zugewiesen bekommen, davon 
werden 3 LWS genutzt  es bleiben nur noch 54 LWS übrig, die 
durch Lehrkräfte und/oder außerschulische Partner abgedeckt werden; 
dennoch muss der Mindestumfang von 87,5 AE garantiert werden 

Anzahl der AE, die Schule als 
Mindestumfang bereitstellen muss 

87,5 AE (57LWS*1,5 + 2.500€) 

Anzahl der AE, die Schule bereitstellt, wenn 
3 LWS (4,5 AE) für den/ die Kooperations-
beauftragte/n geblockt werden 

der Mindestumfang an 87,5 AE muss 
nun mit 54LWS gewährleistet werden 

83 AE (54LWS*1,5 + 2.500€) 



Beispiel: Wie werden 4,5AE zusätzlich 
erwirtschaftet? 
• Erwirtschaftung der Angebotseinheiten erfolgt über die Gewinnung 

außerschulischer Partner im Rahmen des Finanzbudgets  
• Bsp.: Schule kapitalisiert neben den 2.500€ (2AE) zusätzlich noch 10 LWS (mind. 

15AE für 25.000€) 

Bei Zahlung des Maximalbetrages pro AE 

2 Angebote durchschnittlich 31,25€/ 45 Minuten 
Berechnung  2.500€ : 40 Schulwochen : 2 (Faktor für 
AE bei festem Finanzbudget) 

15 Angebote durchschnittlich 41,66/ 45 Minuten 
Berechnung  2.500€ : 40 Schulwochen : 1,5 (Faktor 
für AE einer LWS) 

Finanzielles Budget = 27.500€ 

2 Angebote à 1250€/ Jahr (40 Wochen à 45min.) 
15 Angebote à 1666/ Jahr (40 Wochen à 45min.) 

17 AE für 27.500€ 

bei Anpassung der Bezahlung  

2 Angebote durchschnittlich 31,25€/ 45 Minuten 
15 Angebote durchschnittlich 31,25/ 45 Minuten 

2 Angebote à 1250€/ Jahr (40 Wochen à 45min.) 
15 Angebote à 1250€/ Jahr (40 Wochen à 45min.) 

17 AE für 21.250€ 

22 AE für 27.500€ > 17 AE + 4,5 AE  

5 weitere AE bei gleicher Bezahlung aufgrund 
von Restmitteln i.H.v. 6.250€ möglich 



Anrechnung Lehrertätigkeit 

• Angebotseinheit, die mit Unterricht vergleichbare Vor- und Nachbereitung 

erfordert, wird mit 1,0 LWS angerechnet (Angebot = 45min.) 

• Angebotseinheit, die nur eingeschränkte Vor- und Nachbereitung erfordert, 

wird mit 0,75 LWS angerechnet (Angebot = 67,5min.) 

• Angebotseinheit, die eine nur geringe Vor- und Nachbereitung erfordert, wird 

mit 0,5 LWS angerechnet (90 Minuten Angebot) 

• Schuleiter*in hat sicherzustellen, dass bei der Anrechnung der Unterricht 

ergänzenden Angebotseinheiten auf die Pflichtstundenzahl im Mittel der Wert 

von 0,75 LWS erreicht wird 

 

 



Rechtliche Grundlagen 

• Unterrichtsversorgungsverordnung vom 23.März 2018 

• Verwaltungsvorschrift Ganztägiges Lernen an öffentlichen 

allgemeinbildenden Schulen in MV vom 28.März 2018 

• Lehrkräfte-Arbeitszeit-Landesverordnung vom 16.März 

2016 

 

 



















Vertragshinweise 
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Wie komme ich an Geld? 

• festes Finanzbudget von 2.500€ pro Schuljahr 

• zusätzliche Kapitalisierung von LWS ausdrücklich 

erwünscht  insbesondere freie LWS 

• Inanspruchnahme finanzieller Mittel für das 

Folgeschuljahr oder für Folgeschuljahr ist bei unterer  

Schulbehörde spätestens bis 14 Tage vor dem Ende 

des Unterrichtszeitraumes zu beantragen 

 

 



Verträge mit außerschulischen 
Kooperationspartnern 

• Zusammenarbeit zwischen Schule und den 

Kooperationspartner wird abgestimmt und in 

gemeinsamen Verträgen geregelt 

• Nutzung von Vertragsmustern  Bildungsserver, 

Schulportal 

• Verträge in der Regel mind. über ein Schulhalbjahr; 

kürzere und längere Zeiträume möglich 

 

 



Vertragsgestaltung – zwei Optionen 

Kooperationsvertrag 

mit einem Verein, 
Verband, einer Institution, 

einem Unternehmen 
mit einer Einzelperson 



Verträge mit Einzelpersonen 

• nur außerhalb sozialversicherungspflichtiger 
Beschäftigungsverhältnisse, d.h. im Rahmen des: 

 
– Übungsleiterfreibetrages gemäß § 3 Nr. 26 Einkommensteuergesetz 

(EStG) (aktuell 2.400 € pro Person und Jahr; max. 60€/ Woche) 
 
– Ehrenamtsfreibetrag gemäß § 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz 

(EStG) (aktuell 720 € pro Person und Jahr; max. 18€/ Woche) 
 
 

 

 



Verträge 



Vertragsgestaltung – zwei Optionen 

• Qualifizierungsnachweis 
(z.B. Berufsabschluss, 
Zusatzausbildungen, 
Zertifikate) 

• erweitertes Führungszeugnis 
• Unfallversicherungsschutz 
• Leistungsnachweis 
• Berufshaftpflicht 

Verein/ 
Verband 

• Qualifizierungsnachweis (z.B. 
Berufsabschluss, 
Zusatzausbildungen, Zertifikate) 

• erweitertes Führungszeugnis 
• Unfallversicherungsschutz 
• Leistungsnachweis 
• Steueridentifikationsnummer  
• Haftpflicht 
• unterzeichnete Bestätigung zur 

Berücksichtigung des Übungsleiter-/ 
Ehrenamtsfreibetrages 

Einzelperson 



Entgelt 

• Höhe der Vergütung nicht einheitlich 

• mind. Mindestlohn; max. Bezahlung eines Lehrers  

• Abrechnung erfolgt über das Staatliche Schulamt  Bedingung = 
Leistungsnachweis sowie Rechnung (nur bei Vereinen etc.) 

• Kriterien zur Feststellung der Vergütung können sein (Bsp. RegS Am Lindetal): 

 

– inhaltliche Qualität (Projektskizze) 

– Qualifizierung für das Angebot 

– Materialaufwand (Sachausgaben) 

– Angestellt? Selbstständig? Ehrenamt/ Übungsleiter 

– ggf. Reisekosten 

– Gebühren für das Führungszeugnis 

– Teilnahme an Beratungen 

 
fett = durch Verwaltungsvorschrift vorgegeben 

 



Berechnung Entgelt 

• Erwirtschaftung von 2AE 

• max. 31,25€ für 45 min.  

festes 
Finanzbudget 

von 2.500€ 

• Erwirtschaftung von mind. 1,5 
AE 

• max. 41,66€) 

weitere 
Kapitalisierung 

von LWS 
(2.500€/LWS) 

Achtung!!! Auf Erwirtschaftung ausreichender AE für die Realisierung des 
Kooperationsbeauftragten achten!  



Hinweise zur Kooperation mit Partnern 

• Schule hat keine Weisungsbefugnis zu Inhalten, Methodik und 
Didaktik 

• Delegation von Aufsichten und Leistungsnachweisen nicht möglich 

• eine gemeinsame Beratung pro Jahr 

• außerschulische Kooperationspartner unterstützen (Hausordnung, 
Schlüssel?, Arbeitsplan etc.) 

• Kooperationen pflegen  Sprechstunde einrichten 

 



Hinweise zur Steuerung 

• Grundlage der Kooperationen sind Interessen der SuS  am Anfang des 
2.Schulhalbjahres evaluieren 

 

• Einschreibung der SuS kostet je nach Größe der Schule Zeit & Ressourcen 

• GT-Koordinator*in langfristig aufbauen – LWS rentieren sich erst nach Einarbeitung 

 

• SIP aktualisieren 

• 4 Abschlagszahlungen auf Grundlage des Leistungsnachweises –ALGII-Bezieher 
müssen monatlich abrechnen 

• Vereine/ Verbände stellen im Krankheitsfall einen Ersatz 

 

• Highlights in Ausnahmefällen abrechenbar – sollte vertraglich fixiert werden 

• Wie kann Steuerung, Planung und Verwaltung erleichtert werden? 



Tool zur Planung und Verwaltung 

pixabay.com (CCO) 



Auf Wiedersehen!  
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